
DIE HANSE – UNTERRICHTSREIHE – 3. STUNDE - MATERIAL 

Link zum Video: 

http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/1319664/Die-Deutsche-Hanse---Teil-
1#/beitrag/video/1319664/Die-Deutsche-Hanse---Teil-1: 

0:00min-18:26min -> Aufstieg der Stadt Lübeck, Grundlagen der Hanse, wichtigsten Kontore, heutige 
Forschung 

40:28min – 41:37min-> sehr gutes Fazit zum Schluss!  

 

Mögliche Fragestellungen für den Abschnitt: 

1) Nennt und erläutert den Grundgedanken der deutschen Hanse. 

-> Transporte waren immer mit Risiken behaftet (sowohl auf dem Land als auch auf dem Meer); 
gemeinsamer Schutz der Transportwege; Handelsprivilegien; Ehre und Glaubwürdigkeit 

2) Charakterisiert die Rolle der Stadt Lübeck für die Hanse. 

-> Stadt Lübeck eine der ersten Stadt Gründungen im Ostsee Raum; schon von Heinrich dem Löwen 
mit weitgehenden Rechten und Freiheiten ausgestattet; Niederdeutsche Kaufleute hatten den ersten 
Hafen an der Ostsee; Handel dadurch einfacher, Kaufmannsleute sammelten sich dort an, Drehkreuz 
beim Waren Transport Westeuropa-Osteuropa durch besondere Lage mit Verbindungen zum Meer 
und zum Binnenland 

3) Erkläre den Satz: „Lübeck saß wie eine Spinne im Netz.“ 

4) Was sagt die Forschung zur Hanse? Auf was stützt sie ihre Erkenntnisse? 

-> durch Grabungen unter einem abgerissenen Schulgebäude; Fund von Johann Wittenborgs 
Handelsbuch; Kloaken konservieren viele Materialien wie Teller, Schuhsohlen, Schmuck etc. 

5) Welche Rolle spielt die Marienkirche und ihr Taufstein? 

-> bis dahin fast ausschließlich Gebäude aus Holz oder Fachwerk; erstes Backstein Gebäude in dieser 
Größe; höchstes Backsteingebäude der Welt; in den Taufstein passen exakt so viele Liter wie in ein 
hansisches Weinfass 

6) Welche Hansekontore werden genannt und mit welchen Waren wird dort gehandelt? 

Nowgorod: Pelze, Wachs, Luxusgüter 

Bergen: Stockfisch 

London: Wolle, Wein 

Brügge: Tuche 

7) Wie gingen die Hansekaufleute vor? 

-> Austausch über den Fernhandel sehr wichtig;  meistens Massenwarenaus dem Ostseeraum 
exportieren und bekamen im Gegenzug dafür Luxusgüter aus dem Westen; Gewinnspanne relativ 
hoch, bis zu 15-20% bei einzelnen Geschäften 
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Das Ende der Hanse?! 

Wie es nun mit der Hanse zu Ende ging und welche Gründe es dafür gegeben hat, darüber 

sind sich die Historiker bis heute nicht einig. Allerdings ist eines ziemlich klar: so wenig wie es 

ein genaues Anfangsdatum der Hanse gab, so wenig gab es ein klares Ende. Es gibt keine 

erhaltenen Quellen, die sagen: Hiermit lösen wir den Hansebund auf und gehen alle unsere 

eigenen Wege. 

Vielmehr ist die Rede davon, dass sich der mittelalterliche Hansebund im 15. und 16. 

Jahrhundert schwer tat, sich an die sich verändernden politischen und wirtschaftlichen 

Entwicklungen anzupassen. 

Was war passiert? Im Umbruch vom 15. zum 16. Jahrhunderten begannen sich im heutigen 

Europa staatliche Strukturen herauszubilden. Viele Städte konnten ihren unabhängigen 

Status gegenüber den Landesfürsten nicht mehr behaupten und verloren ihre Autonomie1. 

Somit waren sie nicht mehr frei in ihren Entscheidungen, darin eingeschlossen auch ihre 

Handelsbeziehungen. Der hansische Handel basierte von Beginn an auf Vertrauen, familiären 

Verbindungen und Freundschaft. Weil alle Menschen katholisch waren, gab es keine 

Glaubensunterschiede, die ein Hindernis hätten sein können. Die Reformation2 änderte dies, 

denn jetzt gab es Katholiken, Lutheraner und Reformierte im Gebiet des Heiligen Römischen 

Reiches Deutscher Nation. Wenn er nicht gezwungen war, den Glauben seines Landesherrn 

zu übernehmen, konnte jeder Mensch sind entscheiden, welcher Richtung er folgen wollte. 

Die drei Glaubensrichtungen waren oft verfeindet. Oft vertrauten die Menschen ihren 

Mitmenschen nicht mehr, wenn diese einer anderen Glaubensrichtung angehörten. Damit 

war eine wichtige Stütze des hansischen Handelns weggebrochen. 

Zudem veränderte sich die Wirtschaft im 15. Jahrhundert sehr schnell: Columbus entdeckte 

Amerika, darauf folgten weitere Entdeckungen neuer Länder und der Handel begann sich auf 

diese Regionen auszuweiten. Die hansischen Kaufleute, die sich bisher nur auf den 

europäischen Handel konzentrierten, taten sich schwer, mit diesen Entwicklungen 

mitzuhalten. Sie fanden keinen rechten Einstieg in den Welthandel und blieben lieber ihren 

alten Handelsstrukturen treu. Dies wiederum hatte zur Folge, dass sich viele Kaufleute und 

1 Selbstständigkeit, Möglichkeit sich eigenständig zu verwalten. 
2 Prozess der Aufteilung der Kirche in verschiedene Glaubensrichtungen, unter anderem spielte Martin Luther 
eine wichtige Rolle. 
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Städte, die den Welthandel als große Chance und attraktiven Markt begriffen, von der Hanse 

abwandten. 

Dennoch ist die Hanse heute noch vielen Menschen ein Begriff und ganz untergangen ist sie 

nicht: Seit 1980 haben sich alte Hansestädte zu einem neuzeitlichen Städtebund der Hanse 

zusammengeschlossen und feiern jedes Jahr in einer anderen Mitgliedsstadt den 

Internationalen Hansetag und ihren länderübergreifenden Zusammenhalt. Mit der Hanse 

von damals hat das aber kaum noch etwas zu tun. 

 

 

 


